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WITZOTHEK
òagt der Arzt: «Bravo, Herr
Kellermüller, Sie haben seit dem letzten

Mal über drei Kilo abgenommen.

Haben Sie Ihre Essgewohnheiten

verändert?»

«Uberhaupt nicht. Aber ich musste

so lange im Wartezimmer warten!»

JJ/hefrau zu ihrem übergewichtigen
Mann: «Du solltest abnehmen,

sonst brauchst du bald eine

eigene Postleitzahl!»

Erzählt ein Schweizer Bankier
einem Freund:
«Ich habe 20 Pfund abgenommen!»

«Wem?»

iLjwei Filmstars treffen sich auf
einer Party:
«Ihr neues Buch ist ganz
ausgezeichnet, meine Liebe. Wer hat es

denn geschrieben?»
«Nett, dass Sie mein Buch loben,»
antwortet die Gefragte, «wer hat
es Ihnen vorgelesen?»

Ur junge
' nterhalten sich

Schauspieler:
«Was hatte Clark Gable, was ich
nicht habe?»

«Talent, Intelligenz, Schönheit,
Persönlichkeit, Geld, Ruhm, und
äh ...»
«Siehst du, schon weisst du nicht
mehr weiter!»

«Ich war immer stolz, weil mein
Chef mich seine rechte Hand
nannte, bis ich merkte, dass er
Linkshänder ist ...!»

De"er Schriftsteller berichtet im
Kreis seiner Gäste von der
Premiere seines ersten Stückes: «Als
der Vorhang fiel, ertönte im Saal

stürmischer Applaus.»
Darauf einer der Gäste: «Was war
denn aufdem Vorhang zu sehen?»

Gereschichtsunterricht. Der Lehrer

fragt: «Wofür ist Ludwig der
XIII. verantwortlich zu machen?»
Meint ein Schüler: «Vor allem für
Ludwig XIV.!»

ArLrzt: «Treiben Sie Sport?»
Patient: «Ich sammle Briefmarken.»

Arzt: «Das ist doch kein Sport.»
Patient: «Doch, ich sammle
Olympia-Briefmarken! »

«Sie sind ja herrlich braun aus
Ihren Ferien zurückgekommen.
Aber wieso ist Ihre rechte Hand so
weiss?»

«Damit musste ich immer meine
Brieftasche festhalten!»

«De«J_venver»-Star Joan Collins zu
ihrer Rivalin Linda Evans: «Einigen

wir uns - wie alt wollen wir
sein?»

Ubrigens: Es gibt nichts Böses,

ausser man tut es.

B ei einem Galadiner hat eine
attraktive junge Dame einen
bekannten Professor als Tischherrn.
Das schmeichelt ihr sehr. Doch
der Professor spricht während des

ganzen Essens kein Wort. Beim
Dessert fragt die junge Dame:
«Können Sie mal von etwas anderem

schweigen, Herr Professor?»

:<He«X .Leute läuft die Zeit aber
schnell dahin.»
«Sie hat sicher Angst, dass du sie

totschlägst!»

-L_/in Tischtennisspieler schreibt
seiner Mutter: «Es gibt nichts, was
ich mehr liebe als Pingpong.»
Glücklich antwortet die Mutter:
«Dann heirate sie doch!»

Meint eine Bilanz zur anderen:
«Du siehst ja hinreissend aus.
Kannst du mir nicht verraten, wer
dich frisiert hat?»

De"er Babysitter verabschiedet
sich morgens um zwei Uhr von
den Eltern: «Ich darfnicht vergessen,

Ihnen zu sagen, dass ich Ihrem
Töchterchen versprochen habe,
dass Sie ihm morgen ein Pony
kaufen werden, wenn es gleich
einschläft!»
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